
© Mag. Anja Duschek 
 

STUNDENBILD 

Wut hat eine Stimme – Female Rage in Literatur und 
Gesellschaft 

Lehrer:innen-Handreichung zur PowerPoint 

 

1. Überblick über die Unterrichtssequenz 
Die Sequenz führt von der persönlichen und gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit Wut über die 
Beschäftigung mit „Female Rage“ und eine selbst gewählte Lektüre hin zur Analyse politischer Reden und 
zur Entwicklung einer eigenen Meinungsrede. Die PowerPoint ist als roter Faden gedacht; die einzelnen 
Arbeitsphasen können von Lehrpersonen an Lerngruppe, Stundenausmaß und verfügbare Ressourcen 
angepasst werden. 

Die Lektürephase bleibt bewusst zeitlich offen: Die Lehrperson entscheidet selbst, wie viele 
Unterrichtsstunden die Schüler:innen für die Bearbeitung des Lektürekompasses in der Schule erhalten. 

2. Gesamtübersicht 
Phase Schwerpunkt Inhalte Richtwert 

Phase 1 Was macht mich 
wütend? 

Einstieg, Mindmap, 
Wutbarometer 

1–2 UE 

Phase 2 Was bedeutet „Female 
Rage“? 

Begriffsklärung, 
Recherche, historische 
Beispiele 

1–2 UE 

Phase 3 Lektüre Lektürewahl, 
gemeinsamer Einstieg, 
Lektürekompass 

offen 

Phase 4 Kreativaufgabe Kreative Verarbeitung 
der Lektüre 

1–2 UE 

Phase 5 Perspektivenwechsel 
und Reflexion 

Eigene Wut 
gesellschaftlich lesen, 
Argumentation 

1 UE 

Phase 6 Von Female Rage zur 
politischen Rede 

Redenanalyse, These 
und Argumentation 

2 UE 
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Phase 7 Die Wutrede-Werkstatt Rede planen und 
verfassen 

1–2 UE 

Phase 8 Vortrag Vortrag der Reden und 
Feedback 

1–2 UE 

 

3. Übergeordnete Ziele 
●​ Wut als individuelle und gesellschaftlich geprägte Emotion reflektieren 
●​ Den Begriff “Female Rage” differenziert erschließen 
●​ Literarische Figuren und ihre Wut aus unterschiedlichen Perspektiven betrachten 
●​ Argumente entwickeln, strukturieren und mit Beispielen stützen 
●​ Wut als rhetorisches und politisches Ausdrucksmittel untersuchen 
●​ Eine eigene begründete Position zu einem gesellschaftlichen Thema entwickeln 
●​ Eine überzeugende Rede verfassen und adressatenorientiert vortragen 
●​ Erkennen, dass Emotionen eine Rede unterstützen können, Argumente aber nicht ersetzen 

4. Allgemeine Hinweise für Lehrpersonen 
●​ Das Thema kann persönliche Erfahrungen berühren. Beiträge zur eigenen Lebenssituation sollten 

daher freiwillig bleiben. 
●​ Bei kontroversen Aussagen auf respektvolle Gesprächsführung und einen sachlichen Umgang 

achten. 
●​ Die PowerPoint Schritt für Schritt einsetzen und den Schüler:innen genügend Arbeitszeit außerhalb 

der Präsentationsfolien geben. 
●​ Die Kreativaufgaben erlauben unterschiedliche Zugänge; entscheidend ist die nachvollziehbare 

Verbindung zum gelesenen Werk. 
●​ In der Rede-Werkstatt ausdrücklich darauf hinweisen: Emotionen dürfen eingesetzt werden, 

ersetzen aber keine Argumente. 
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Phase 1 – Was macht mich wütend? 
Dauer ca. 50–100 Min. 

PowerPoint PPT S. 1–2 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Die Schüler:innen aktivieren Vorwissen und eigene Vorstellungen zum Begriff Wut. 
●​ Sie erkennen, dass Wut unterschiedlich bewertet und wahrgenommen werden kann. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ A3-Blätter, Stifte, PowerPoint; ausreichend Platz für ein Stimmungsbarometer im Raum. 

Ablauf für die Lehrperson 
1.​ PowerPoint-Folie zur Mindmap zeigen. 
2.​ Auftrag: Zu zweit eine Mind-Map zum Begriff „Wut“ gestalten, im Zentrum steht „Wut“ 
3.​ Arbeitszeit geben; anschließend mehrere Mindmaps im Plenum besprechen 
4.​ Wutbarometer einführen: Eine Raumlinie zwischen „stimme völlig zu“ und „stimme überhaupt nicht 

zu“ festlegen; Abstufungen sind möglich 
5.​ Aussagen nacheinander vorlesen, Positionierung erfolgt körperlich im Raum 
6.​ nach ausgewählten Aussagen kurz begründen lassen, warum die Schüler:innen dort stehen 
7.​ am Ende Gemeinsamkeiten und Unterschiede sichern 

​
Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ Mögliche Impulse: „Was fällt euch spontan zu Wut ein?“, „Ist Wut immer negativ?“, „Wovon könnte 
es abhängen, wie Wut bewertet wird?“ 

​
Differenzierung und Hinweise 
Auf sensible persönliche Beiträge achten; niemand muss eine persönliche Erfahrung erzählen. 
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Phase 2 – Was bedeutet „Female Rage“? 
Dauer ca. 50–100 Min. 

PowerPoint PPT S. 4–5 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Begriffe rund um Wut voneinander unterscheiden 
●​ den Ausdruck „Female Rage“ als Ausgangspunkt für weitere Recherche verstehen 
●​ gesellschaftliche Bewertungen weiblicher Wut reflektieren 

​
Material und Vorbereitung 

●​ Digitale Endgeräte 

​
Ablauf für die Lehrperson 

1.​ Begriffe auf der Folie vorstellen: Zorn, Wut, Ärger, Rage, Empörung, Frustration, Widerstand, 
Rache, Protest. 

2.​ Einzel- oder Partnerarbeit: Definitionen recherchieren bzw. formulieren. 
3.​ Zusätzlich einordnen: Welche Begriffe wirken positiv, negativ oder besonders stark? 
4.​ Ergebnisse im Plenum vergleichen. 
5.​ Begriff „Female Rage“ einführen und als Untersuchungsbegriff für die weitere Sequenz festhalten. 
6.​ (Optional: historische Beispiele wütender bzw. widerständiger Frauen und Bewegungen aufgreifen 

(Rosa Parks, Malala Yousafzai, Audre Lorde, Angela Davis, Suffragetten, Simone de Beauvoir, 
Pussy Riot). 

Mögliche Lehrer:innenimpulse 
●​ „Sind Wut, Zorn und Rage dasselbe?“, „Wann wird aus Wut Widerstand?“, „Warum könnte Wut bei 

unterschiedlichen Personen unterschiedlich bewertet werden?“ 

​
Differenzierung und Hinweise 
Bei historischen Beispielen ggf. nur so weit vertiefen, wie es für die Lerngruppe und den zeitlichen 
Rahmen sinnvoll ist.  
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Phase 3 – Lektüre 
Dauer zeitlich offen 

PowerPoint PPT S. 6–9 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Eine selbst gewählte Lektüre zum Themenfeld „female rage/revenge“ auswählen. 
●​ In das Werk einsteigen und die Aufgaben des Lektürekompasses bearbeiten. 

Material und Vorbereitung 
●​ Digitale Geräte für die Recherche; gewählte Bücher; Lektürekompass. 

Ablauf für die Lehrperson 
1.​ Klappentexte der angebotenen Bücher recherchieren lassen. 
2.​ Jede:r entscheidet sich für ein Buch, das gelesen und mit Aufgaben bearbeitet werden soll. 
3.​ Gemeinsame Lektüre: von jedem Buch wird die erste Seite vorgelesen  
4.​ Anschließend Zeit geben, um selbstständig in das Buch hineinzufinden. 
5.​ Lektürekompass austeilen/verwenden und Arbeitsauftrag erklären. 
6.​ Die Dauer dieser Phase wird von der jeweiligen Lehrperson festgelegt; die PowerPoint lässt diese 

Angabe bewusst offen. 

Mögliche Lehrer:innenimpulse 
●​ „Was spricht dich an diesem Buch an?“, „Welche Form von Wut oder Konflikt zeichnet sich bereits 

im Klappentext bzw. auf der ersten Seite ab?“ 

Erwartungshorizont / Sicherung 
●​ Die individuelle Buchwahl und die Bearbeitungstiefe richten sich nach den gewählten Werken und 

dem Lektürekompass. 

Differenzierung und Hinweise 
Bei der Buchauswahl auf verfügbare Exemplare und Eignung für die jeweilige Lerngruppe achten. Bei der 
Lektürewahl bewusst zwischen Autorin (Sachbücher) und Protagonistin (Belletristik) unterscheiden. Bei 
dem Buch „Penismuseum” eine Figur wählen lassen, aus deren Sicht die Aufgaben des 
Lektürekompasses erledigt werden können, da das Buch eine Sammlung von kürzeren Erzählungen 
beinhält.  
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Phase 4 – Kreativaufgabe 

Dauer ca. 50–100 Min. 

PowerPoint PPT S. 10 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Die Lektüre kreativ aus einer Figuren- oder Handlungsperspektive verarbeiten. 
●​ Textbelege bzw. inhaltliche Bezüge zur Lektüre nachvollziehbar nutzen. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ Buch, Lektürekompass, Papier bzw. digitale Gestaltungsmöglichkeiten. 

​
Ablauf für die Lehrperson 

1.​ Kreativaufgaben vorstellen. 
2.​ Schüler:innen wählen eine Aufgabe und gestalten ein Endprodukt. 
3.​ Bei Partner-/Gruppenarbeit auf gleichmäßige Beteiligung achten. 
4.​ Endprodukt dem Lektürekompass hinzufügen. 
5.​ Kurze Präsentationen oder Galeriegang als Sicherung durchführen, sofern Zeit vorhanden. 

​
Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ Wutcollage; innerer Monolog; Social-Media-Post; Soundtrack der Wut; 
Schlagzeile/Zeitungsbericht; Wut-Gedicht, die Schüler:innen können auch eigene Ideen einbringen  

​
Erwartungshorizont / Sicherung 

●​ Das Produkt soll die Gründe bzw. Formen der Wut der Figur sichtbar machen und erkennbar mit 
dem gelesenen Text verbunden sein. 
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​
Differenzierung und Hinweise 
Bei Social-Media-Aufgaben auf fiktive Profile und einen verantwortungsvollen Umgang achten. 

 

Phase 5 – Perspektivenwechsel und Reflexion 
Dauer ca. 50 Min. 

PowerPoint PPT S. 11 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

Lernziele 
●​ Eigene Wut gesellschaftlich einordnen. 
●​ Ein vollständiges Argument nach dem vorgegebenen 3B-Schema formulieren. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ PPT; Schreibmaterial. 

​
Ablauf für die Lehrperson 

1.​ Satzanfang „Mich macht wütend, dass …“ als Ausgangspunkt anbieten. 
2.​ Die fünf vorgegebenen Schritte nacheinander bearbeiten lassen: Dahinter steckt möglicherweise 

… / Das betrifft nicht nur mich, weil … / Ein Beispiel dafür ist … / Ich finde, dass sich ändern 
müsste … 

3.​ Einzelarbeit. 
4.​ Anschließend freiwillige Beiträge bzw. Partneraustausch. 
5.​ Gemeinsam herausarbeiten, wie aus einem persönlichen Gefühl eine gesellschaftliche 

Argumentation entstehen kann. 

​
Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ „Was steckt hinter meiner Wut?“, „Wen betrifft das noch?“, „Welches konkrete Beispiel stützt 
meine Aussage?“, „Was sollte sich verändern?“ 
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Erwartungshorizont / Sicherung 

●​ Die Antworten sollen vom persönlichen Ausgangspunkt zu einer nachvollziehbaren 
gesellschaftlichen Aussage führen. 

Differenzierung und Hinweise 
Persönliche Erfahrungen nicht erzwingen; alternativ kann ein fiktives oder gesellschaftliches Beispiel 
verwendet werden. 

 

Phase 6 – Von Female Rage zur politischen Rede 
Dauer ca. 100 Min. 

PowerPoint PPT S. 12–17 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Wut als rhetorisches Mittel in politischen Reden untersuchen. 
●​ Die Wirkung rhetorischer Gestaltungsmittel erkennen. 
●​ Eine eigene These entwickeln und argumentativ ausbauen. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ PowerPoint; Ausschnitte der vorgesehenen Reden; ggf. digitale Abspielmöglichkeit. 

Ablauf für die Lehrperson 
1.​ Ausschnitte aus den drei vorgesehenen politischen Reden ansehen/anhören: Greta Thunberg – 

„How Dare You“, Julia Gillard – „Misogyny Speech“, Chimamanda Ngozi Adichie – „We Should All 
Be Feminists“. 

2.​ Währenddessen beobachten: Wie wird Wut eingesetzt? Wie wirkt sie auf das Publikum? 
3.​ Ergebnisse sammeln. 
4.​ Eine These aus der vorgegebenen Themenliste auswählen. 
5.​ Satzgerüst ausfüllen: „Ich bin der Meinung, dass … / Mein stärkstes Argument ist … / Ein Beispiel 

dafür ist … / Man könnte dagegenhalten, dass … / Dem entgegne ich … / Deshalb fordere ich …“ 
6.​  Argumentation in Partnerarbeit überprüfen. 
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Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ „Wo wirkt die Rede wütend oder eindringlich?“, „Welche sprachlichen Mittel verstärken die 
Aussage?“, „Was ist das stärkste Argument?“ 

Erwartungshorizont / Sicherung 
●​ Eine überzeugende Argumentation enthält eine klare Position, ein starkes Argument, ein Beispiel, 

eine Gegenposition und eine begründete Erwiderung. 

Differenzierung und Hinweise 
Falls die Reden nicht vollständig verfügbar sind, mit den in der Präsentation vorgesehenen Ausschnitten 
arbeiten und die Analyse auf das tatsächlich Gehörte/Gesehene beschränken. Falls genug Zeit vorhanden 
ist, können die Schüler:innen auch die gesamten Reden ansehen.  

 

Phase 7 – Die Wutrede-Werkstatt 
Dauer ca. 50–100 Min. 

PowerPoint PPT S. 18 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Eine eigene Rede strukturiert planen und verfassen. 
●​ Einstieg, Argumentation, rhetorische Mittel und emotionale Wirkung bewusst gestalten. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ Schreibmaterial bzw. digitales Schreibprogramm; eigene Vorarbeiten. 

​
Ablauf für die Lehrperson 

1.​ Station 1: Einstieg planen – provokante Frage, persönliche Geschichte, überraschende Zahl, 
Behauptung, Zitat oder direkte Anrede. 

2.​ Station 2: Argumente auswählen und mit dem 3B-Schema prüfen. 
3.​ Station 3: rhetorische Stilmittel auswählen: Anapher/Epipher, rhetorische Frage, direkte Anrede, 

Antithese, Metapher, Wiederholungen. 
4.​ Station 4: denselben Satz sachlich, wütend und eindringlich formulieren und Wirkung vergleichen. 
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5.​ Anschließend Rede verfassen und überarbeiten. 

​
Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ „Wie gewinne ich Aufmerksamkeit?“, „Ist mein stärkstes Argument wirklich stark?“, „Welche 
sprachliche Wiederholung verstärkt meine Forderung?“, „Erzeugt meine Emotion Wirkung oder 
ersetzt sie nur ein Argument?“ 

Erwartungshorizont / Sicherung 
●​ Die Rede sollte eine erkennbare These, Argumente, Beispiele und eine Forderung enthalten; 

rhetorische Mittel sollen gezielt eingesetzt werden. 

Differenzierung und Hinweise 
Kernbotschaft der Präsentation: Eine gute Rede muss nicht emotionslos sein, aber Emotionen ersetzen 
keine Argumente.  
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Phase 8 – Vortrag der Reden 
Dauer ca. 50–100 Min. 

PowerPoint PPT S. 19 

Sozialformen Plenum, Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit – je 
nach Arbeitsauftrag 

​
Lernziele 

●​ Die eigene Rede adressatenorientiert vortragen. 
●​ Wirkung von Sprache, Stimme und Argumentation reflektieren. 

​
Material und Vorbereitung 

●​ Ausformulierte Reden; ggf. Feedbackbogen. 

​
Ablauf für die Lehrperson 

1.​ Ablauf und Reihenfolge der Vorträge klären. 
2.​ Reden vortragen lassen. 
3.​ Nach ausgewählten Beiträgen kurzes wertschätzendes Feedback geben. 
4.​ Feedback möglichst auf Argumentation, rhetorische Gestaltung und Wirkung beziehen. 
5.​ Abschlussreflexion: Was hat sich an meinem Blick auf Wut bzw. weibliche Wut verändert? 

​
Mögliche Lehrer:innenimpulse 

●​ „Was hat überzeugt?“, „Welche rhetorische Entscheidung war besonders wirksam?“, „Wie wurde 
Wut eingesetzt, ohne dass die Argumentation verloren ging?“ 

​
Erwartungshorizont / Sicherung 
●​ Individuelle Rede; Bewertung anhand der zuvor erarbeiteten Kriterien. 

​
Differenzierung und Hinweise 
Bei großer Gruppe ggf. Vorträge auf mehrere Stunden verteilen. 
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5. Materialien und Arbeitsprodukte im Verlauf 
●​ A3-Mindmap zum Begriff „Wut“ 
●​ Positionierungen und Diskussionen zum Wutbarometer 
●​ Rechercheergebnisse zu den Begriffen rund um Wut 
●​ Individuell gewählte Lektüre 
●​ Bearbeiteter Lektürekompass 
●​ Kreativprodukt zur Lektüre 
●​ Argumentation nach dem vorgegebenen 3B-Schema 
●​ Analyseergebnisse zu den politischen Reden 
●​ Ausgearbeitete These und Argumentation 
●​ Fertige Wutrede 
●​ Vortrag der Wutrede 

6. Vorschlag für die Leistungsbeobachtung 
Die PDF legt keinen verbindlichen Bewertungsraster fest. Daher sollte die folgende Übersicht als optionale 
Orientierung verstanden und an die schulischen Vorgaben angepasst werden. 

Bereich Beobachtungskriterium Mögliche Evidenz 

Mitarbeit und Reflexion begründete Beiträge, aktive 
Auseinandersetzung 

Wutbarometer, Diskussionen, 
Reflexion 

Lektüre nachvollziehbare 
Auseinandersetzung mit dem 
gewählten Werk 

Lektürekompass 

Kreativität eigenständige und textbezogene 
Gestaltung 

Kreativprodukt 

Argumentation klare These, Argument, Beispiel, 
Gegenargument und Erwiderung 

3B-Schema 

Rede Struktur, rhetorische Mittel, 
sprachliche Wirkung, Forderung 

schriftliche Rede 

Vortrag verständlicher und 
adressatenorientierter Vortrag 

mündliche Präsentation 
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7. Checkliste für die Lehrperson 
●​ PowerPoint bereithalten. 
●​ A3-Blätter und Stifte für die Mindmaps vorbereiten. 
●​ Raum für das Wutbarometer schaffen. 
●​ Digitale Endgeräte für Recherchephasen einplanen. 
●​ Lektüreauswahl und verfügbare Exemplare klären. 
●​ Lektürekompass bereitstellen. 
●​ Kreativmaterialien bzw. digitale Gestaltungsmöglichkeiten klären. 
●​ Ausschnitte der vorgesehenen politischen Reden für Phase 6 vorbereiten. 
●​ Zeit für die offene Lektürephase individuell festlegen. 
●​ Für die Reden ggf. Feedback- oder Bewertungsbogen vorbereiten. 
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